
The Killer Apes – #fuckinfastrock


Seit 2019 brüllt die Affenbande sich quer durchs Land. Und trotz einiger Besetzungswechsel am Bass 
(herrscht in der Band etwa Bassismus?) hören sie damit nicht auf. Warum auch? Rock ’N’ Roll braucht 
mehr Aggression, wie es der Bandname vermuten lässt. Kein Wunder also, dass die Presse das erste 
Demo „Go Ape“ mit „Kick ass statt shake your ass, push away statt go ahead.“ bewertet. Live wird der Puls 
noch einmal mehr in die Höhe getrieben, was Ihnen den Stempel „verdammt schnellen Hardrock“ 
einbrachte. Das fand das Quartett so gut, dass sie gleich Ihre Musikbeschreibung danach benannt haben. 
#fuckinfastrock ! Es lässt sich nicht verleugnen (und will auch gar keiner), dass die  Einflüsse der Killer 
Apes zwar vielschichtig sind, aber doch sehr stark von der Rockmusik der 60er, 70er und 90er geprägt ist. 
Wer also ein wildes Potpourri aus Garagen-, Stadion- und Schweinerock mag, ist The Killer Apes genau 
richtig.


„Zum ersten Song noch mit Affenmaske auf der Bühne liefert das Quartett verdammt schnell gespielten 
Hard Rock ab! Das Publikum ist noch verhalten, jedoch liegt das eher am Mittwoch Abend als an der 
Performance.“ - Konzert Review von Away from Life


„So muss ich gestehen, dass diese fünfzehn Minuten Spielzeit, die sich auf die fünf Songs verteilen, wie 
im Flug vergehen. Eine Band die Spaß macht.  
Darf gerne so weitergehen. Die Band werde ich im  
‚Auge und die Songs im Ohr behalten“  
- CD Review von Tough Magazine 
 
„Rock Musik mit tiefer gestimmten Instrumenten im 
Grunge und Schweinerock-Modus. Turbonegro- 
Arschraketen die abgefackelt werden und die 
Stimmung anheizen.“ - CD Review von Underdog- 
Fanzine


„Mit ihrer punkigen Garage- und auf die Fresse- plus in 
den Arschtret Rocksause trafen sie unseren Nerv 
gewaltig“ - Konzert Review von Rockblogbluesspot


„Die Band steht für schnellen, coolen Rock’n’Roll.  
Das ganze klingt unheimlich fett und drückt 
unheimlich.“  
- CD Review von Away from Life 


The Killer Apes sind:


Copy Go Rilla – Geschrei 
Mel Le Mur – Tieftöne  
Vince Man Drill – Geklimper  
Yoersh Ba Boon – Dschungeltelefon


Kontakt: 	 thekillerapesmusic@gmail.com


Web: 	 facebook.com/thekillerapes 
instagram.com/thekillerapes 
thekillerapesmusic.bandcamp.com 
spotify.com/artist/thekillerapes
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